
 
Vom Wasser zum Brot 

 
Der Autor Pierre Rouyer kam einmal zu folgender Erkenntnis : « Auf Reisen entdeckt man Brote und 
umgekehrt lädt das Brot dazu ein, zu reisen »1. 
 
Der Faltkalender 2017 macht sich dieses Zitat zum Motto. Er lädt Einheimische wie Besucher des Goms 
dazu ein, über die Auseinandersetzung mit der traditionellen Brotherstellung ein Stück Oberwalliser 
Kulturgeschichte neu zu entdecken. 
 
Der Faltkalenderwettbewerb animiert Jung und Alt zu einem Besuch der 12 Obergommer Dörfer. Das 
Entdecken der verschiedenen, auf den Bildern des Kalenders abgedruckten «Zeitzeugen» rund um den 
Prozess der Brotherstellung, kombiniert mit den Informationen auf dem Faltkalender, vermittelt dem 
Interessierten folgende Inhalte: 
- Die ersten hydraulischen Mühlen wurden von den Römern entwickelt. 
- Der Roggen ist das einzige Getreide, das harte Winter und dürre Sommer übersteht. 
- Früher war das Backen zu Hause verboten, da man jedes Risiko für einen Dorfbrand vermeiden wollte. 
- Bis heute wird in Selkingen Gommer Roggen gemahlen und anschliessend im Backhaus von Biel zu Brot   
verarbeitet. 
- Im Münstiger Backhaus wird während der Feriensaison an jedem zweiten Donnerstag gebacken.2  
- In den Gommer Dörfern können bis heute einige sehr schöne Gebäude und Gegenstände entdeckt 
werden, die an die Zeit erinnern, als das Roggenbrot für die bäuerliche Bevölkerung ein Hauptnahrungs-
mittel war. 
 
Der neue Faltkalender 2017 erscheint als dritte Edition einer Serie.3 In jedem Jahr greift das Projekt ein 
neues, lokalhistorisch und kulturell relevantes Thema auf.  
 

 
 
Beginn des Wettbewerbs .........................................................  28. Dezember 2016 in Obergesteln4 
Einsendeschluss ...........................................................................  7. Dezember 2017 
Preisverteilung und Präsentation der vierten Edition ……  27. Dezember 2017 in Ulrichen 
Rédaktion ......................................................................................  Sarah Gigandet und Marie-José Wiedmer 
Konzept und Realisation ...........................................................  Marie-José Wiedmer 
Auflage des Faltkalenders ..........................................................  7'500 Exemplare 
Sponsoren des Projekts .............................................................  Obergoms Tourismus AG und Münster 
                   Geschinen Tourismus 
Finanzierung ..................................................................................  Münster Geschinen Tourismus 
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1 Vgl. ROUYER, Pierre: Pain de la terre, pain du ciel. Martigny: Editions du Grand-Saint-Bernard. 2012, 96 p. 
2 Vgl. Film « Le pain quotidien » de René Wiedmer - http://www.latitude.ch/productions/le-pain-quotidien. 
3 Die ersten beiden Editionen beleuchteten die Themenfelder «Türen » (2015) und «Sakrale Figuren » (2016).  
4 An diesem Anlass findet zudem die Preisverteilung zum Faltkalenderwettbewerb « GOMS 2016 CONCHES » statt.. 


